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URS FREY, MANFRED KÖLSCH, ANNA VOLLENWEIDER

«Ich setze auf sanfte Renovationen und 
langfristige Mietverträge»

Interview mit Urs Ledermann

Quartierzeitung Kreis 8 194/2007

Damit bestätigen Sie, was wir in der Kirchgemeinde Neumünster und 

im Quartierverein beobachten: Nämlich dass sich immer öfter Mitglie-

der von uns verabschieden, weil sie auf der Suche nach einer zu den 

veränderten Lebensumständen passenderen Wohnung in Riesbach 

nicht mehr fündig geworden sind. Dass zur ersten Klasse im Mühle-

bachschulhaus gerade noch sechs Kinder angemeldet sind, spricht 

doch eine deutliche Sprache.

Leute mit unteren Einkommen sind allerdings kaum in der Lage, sol-

che Prioritäten zu setzen. Trotzdem meint man aus Ihren Äusserungen 

in den Medien ein Bekenntnis zu einem sozial gut durchmischten 

Quartiers herauszulesen. Täuscht der Eindruck?

Die Fachstelle Stadtentwicklung Zürich prognostiziert für die kom-

menden Jahre, dass die mittelständischen Familien im Kreis 8 ver-

mehrt durch hoch qualifizierte und statushohe Zuwanderer abgelöst 

werden. Das Quartier entwickelt sich zu einem Lebensabschnitts-

quartier für Zahlungskräftige und Kinderlose. Die Nachfrage nach 

teuren Wohnungen wird steigen, während kaum Potential für Neu-

bauten besteht. – Kurz, Riesbach wird zum Trendquartier und die 

breite soziale Durchmischung ist gefährdet. – Teilen Sie diese Ein-

schätzung?

W o h n e n  i m  T r e n d q u a r t i e r

     – Charlie im falschen Film? – – Höschgasse – – Alderstrasse – 
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W o h n e n  i m  T r e n d q u a r t i e r

Aufmerksamkeit haben Sie mit Ihrem Bauvorhaben an der Ecke Wild-

bachstrasse/Münchhaldenstrasse geweckt, wo einmal der «Frohsinn» 

stand. Realisieren Sie hier ein Projekt, das dem Quartier zugute 

kommt?

Das tönt attraktiv, aber nicht gerade billig. Gerät da der Immobilien-

kaufmann nicht in Konflikt mit dem Bürger Urs Ledermann?

Und Sie können garantieren, dass die nun geplanten Grosswohnungen 

an Familien gehen, die die nötigen 3’000 bis 4‘000 Franken für 5½ 

Zimmer aufbringen werden?

Apropos, es war zu lesen, dass Sie für das dortige Restaurant Eigen-

bedarf geltend gemacht haben. Werden Sie jetzt auch noch Restau-

rateur?

Was können andere tun, um negative Entwicklungen abzuwenden?

Und das leistet nicht dem Trend zu teuren Läden Vorschub, die mit 

dem Quartier nichts zu tun haben?

>Fortsetzung Seite 17

 – Dufourstrasse – – Säntisstrasse – – Fröhlichstrasse – 

Stefan Blum, Vorstandsmitglied Schweizer Verband für 

Wohnungswesen (Dachverband der Wohn- und 

Baugenossenschaften):

«Genossenschaften sind in der Regel
in dem Sinn gemeinnützig, dass sie 
nicht gewinnstrebig sind und sich für 
die Schaffung von preisgünstigem 
Wohnraum einsetzen. Sie bieten 
gegenüber Mietwohnungen im freien 
Markt den Vorteil, dass sie Wohnraum 
der Spekulation entziehen. Damit lei-
sten sie einen wertvollen Beitrag, die 
Preise für Wohnraum in Grenzen zu 
halten.» 

Quartierpalaver vom 19. 9. 06, Auszug aus einem Statement eines 

Podiumsteilnehmers



Quartierzeitung Kreis 8 194/2007

W o h n e n  i m  T r e n d q u a r t i e r

     – Fröhlichstrasse – – Modern times: Umbauten mit Mass? – – Wildbach-/Münchhaldenstrasse –

Spekulant oder Wohltäter?

Urs Ledermann ist Inhaber einer Immobilienfirma mit Sitz 

in Zollikon, wo er aufgewachsen ist. In den 80er Jahren 

hat er einige Jahre an der Seefeldstrasse gewohnt, bevor 

er, auch infolge der damaligen Drogenprobleme im 

Quartier, wieder an die benachbarte Goldküste gezogen 

ist. Von den über 60 Objekten der Ledermann AG liegen 

gut zwei Dutzend im Seefeld. Zum Quartiergespräch wur-

den deren Aktivitäten unter anderem mit dem Kauf des 

schon lange brach liegenden Grundstücks an der Ecke 

Wildbach-/Münchhaldenstrasse sowie der Übernahme der 

Kino-Razzia-Liegenschaft.
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Kann man als bescheiden verdienender Mieter oder Mieterin mit Ihnen 

reden, wenn Sie ein Objekt teuer erworben haben und nun die Mieten 

erhöhen müssen?

Wollen Sie damit sagen, dass Sie sich auch mit dem Gedanken tra-

gen, eine Stiftung zu gründen?

Gute Durchmischung bedeutet für Sie also vor allem viele Kleinbe-

triebe im Quartier? 

Also zufrieden mit der Stadt…

…und mit dem Kanton?

Wer sonst noch müsste zur Verantwortung gezogen werden?

W o h n e n  i m  T r e n d q u a r t i e r

>Fortsetzung von Seite 15

     – Münchhaldenstrasse – – Nussgasse – – Bellerivestrasse – 

>Fortsetzung Seite 18

Thomas Bieri, Vorstand WOGENO, Zürich:

«Im Seefeld gibt es viele Altbauten und 
private Eigentümer. Bei einem Verkauf 
wird den MieterInnen oft gekündigt, weil 
eine Luxussanierung ansteht. Die 
WOGENO kann dort  helfen, indem sie die 
Liegenschaft erwirbt und sie den 
MieterInnen zur Selbstverwaltung über-
lässt.  Oft ist die Konkurrenz  jedoch gross 
und die Preise erreichen ein Niveau, das 
keine bezahlbaren Mieten mehr zulässt.» 

Quartierpalaver vom 19. 9. 06, Auszug aus einem Statement eines 

Podiumsteilnehmers
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     – Tiefenbrunnnen – – Seefeldstrasse –                    – Der noble Kreis 8? – 

W o h n e n  i m  T r e n d q u a r t i e r

Immobilien

Stadt-aus-wärts, 

quer durchs 

Quartier. Juli bis 

Dezember 2006 

Fotografiert und 

realisiert von 

Regula Schaffer

Kommen wir zum Schluss doch noch auf das Razzia zu sprechen. 

Das Medienecho zu diesem Kauf war ja bisher beachtlich. Sehen Sie 

diesen Kauf als Investition oder als ein Engagement? Hat da der 

Kaufmann oder der Bürger den Ausschlag gegeben?

Herr Ledermann wir wünschen Ihnen im Namen des ganzen 

Quartiers eine glückliche Hand beim Razzia und danken Ihnen 

für das Gespräch. 

>Fortsetzung von Seite 17

INSERAT

Wegbeschreibung
– Tram 2 oder 4 Station Fröhlichstrasse, 5 Minuten

– mit dem Auto bis Mühlebachstrasse 173, links

Privatstrasse Münchsteig

Angebot
– Private Squash-Halle

– Zwei Duschen

– Zwei Umkleidekabinen

Öffnungszeiten
– Montag bis Freitag, 8.00-20.00h Samstag 8.00-18.00h

– Sonntage und Feiertage geschlossen

Preise
– Fr. 30.– (für 60 Minuten volle Spieldauer)

– Karten zu Fr 200.– erhältlich

– Schlüssel und Kartendepot Fr. 200.–

Münchsteig 3, 8008 Zürich 
(Nähe S-Bahn Station Tiefenbrunnen)

Auskunft/Anmeldung: www.squash-seefeld.ch 
E-Mail: squash@rammgt.ch

Telefon 044 262 40 30 Fax 044 251 10 25


